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FUSSBALL

Joselu wechselt
zu Hannover 96
Bundesligist Hannover 96 hat den
Transferpoker um Stürmer Joselu
gewonnen. Der 24 Jahre alte Profi
vom Liga-Konkurrenten 1899
Hoffenheim, der in der vergangenen
Saison an Eintracht Frankfurt aus-
geliehen war, unterschrieb in Han-
nover einen Vierjahresvertrag. Als
Ablösesumme sind fünf Millionen
Euro im Gespräch. (dpa)

EISHOCKEY

Ehelechner von Augsburg
nach Rosenheim
Torhüter Patrick Ehelechner zieht
es in die Heimat. Der bisherige
Torhüter der Augsburger Panther
verlässt die DEL und wechselt in
die zweite Liga. Der 29-jährige ehe-
malige Nationalspieler hat einen
Vertrag bei den
Rosenheimer
Star Bulls unter-
schrieben.
„Nach 15 Jahren
kehre ich zu-
rück zu meinen
Wurzeln“,
kommentiert der
Schlussmann
seine Entschei-
dung ein Angebot als Nummer
zwei in Köln auszuschlagen. (pede)

VOLLEYBALL

Die Männer trauern,
die Frauen feiern
Noch lange nachdem Frankreichs
Männer ihren fünften Matchball
verwandelt hatten, saß Jochen
Schöps in der Stuttgarter Porsche-
Arena. Zwar hatte sich das deutsche
Team im Vergleich zum 0:3 am
Samstag gesteigert, doch erneut gab
es eine Niederlage – 1:3 (25:19,
23:25, 20:25, 30:32) in der Weltliga.
Die Frauen gewannen dagegen
zweimal 3:0 gegen Spanien. (dpa)

TISCHTENNIS

Düsseldorf gewinnt nach
dem Pokal auch den Titel
In einem begeisternden Finale hat
Borussia Düsseldorf die deutsche
Meisterschaft gewonnen. Durch ein
3:1 gegen den TTC Fulda-Maber-
zell baute der Rekordchampion sei-
ne Serie auf 26 Titel aus. Zugleich
sicherten sich Timo Boll und seine
Kollegen in der mit rund 3500 Zu-
schauern ausverkauften Frankfurter
Fraport Arena nach dem Pokal-
Gewinn das nationale Double. (dpa)

BOXEN

Frauen gewinnen
Medaillen bei der EM
Sarah Scheurich und Annemarie
Stark haben den Aufschwung der
deutschen Frauen mit EM-Medail-
len in Bukarest dokumentiert. Die
Schwerinerin Scheurich holte Silber
im Mittelgewicht bis 75 Kilo, die
in Plön beheimatete Stark durfte
sich über Bronze im Halbfliegen-
gewicht bis 48 Kilo freuen. (dpa)

SCHIESSEN

Im Alter von 14 Jahren
zum Weltcupsieg
Das Jubeln muss Martina Lindsey
Veloso aus Singapur noch lernen.
Schüchtern verbeugte sie sich vor
dem Münchner Publikum. Die 14
Jahre alte Final-Debütantin hatte
nicht nur ihren ersten Weltcup-
Sieg geholt, sondern auch Peking-
Olympiasiegerin Katarina Em-
mons (Tschechien) im Luftgewehr-
Finale bezwungen. (dpa)

KANUSLALOM

Einmal Silber
für Deutschland
Eine Woche nach dem EM-Titel hat
Ricarda Funk (Bad Kreuznach)
zum Weltcup-Auftakt einen Po-
destplatz verpasst. Sie schied im
Kajak-Einer auf der Olympia-Stre-
cke von London ebenso wie die
EM-Zweite Melanie Pfeifer (Augs-
burg) im Halbfinale aus. Die einzi-
ge Top-3-Platzierung für Deutsch-
land fuhr das Leipziger Duo Franz
Anton/Jan Benzien auf Platz zwei im
Canadier-Zweier ein. (AZ)

Sport kompakt

P. Ehelechner

Party mit Popp
Frauen-Fußball Ein spätes Tor entscheidet über die deutsche Meisterschaft

Wolfsburg Eine Stahl-Bühne vor
dem Rathaus ersetzte den fehlenden
Balkon. Doch das störte die Party-
laune der feierwütigen Fußball-
Frauen des alten und neuen deut-
schen Meisters VfL Wolfsburg über-
haupt nicht. „Wow, was für ein Fi-
nale. Das ist der totale Wahnsinn,
jetzt geht die Party richtig los“,
schrie die Siegtorschützin Alexandra
Popp ausgelassen ins Mikrofon. „Es
ist scheißegal, wer dieses Tor ge-
macht hat. Wir sind eine komplette
Mannschaft und ich bin stolz, hier zu
sein.“ Auch ihre Mitspielerinnen wa-
ren nach dem dramatischen 2:1 (1:0)
im letzten Saisonspiel gegen den 1.
FFC Frankfurt aus dem Häuschen.

Ein Remis hätte Frankfurt zum Titel
gereicht, doch ein Tor von Popp in
der 89. Minute entschied die Hitze-
schlacht vor der Bundesliga-Rekord-
kulisse von 12 464 Zuschauern für
den Gewinner der Champions Lea-
gue.

Vor den Augen von Bundestrai-
nerin Silvia Neid hatte Kozue Ando
(82.) die frühe VfL-Führung durch
Verena Faißt (16.) ausgeglichen. Die
Hessinnen durften sich aber nur sie-
ben Minuten als Meister fühlen. Die
Wolfsburgerin Conny Pohlers been-
dete mit 35 Jahren ihre Karriere und
witzelte: „Das war ein super organi-
siertes Abschiedsspiel für mich.
Danke!“ (dpa)

Die Entscheidung in Wolfsburg: Alexandra Popp feiert ihren Treffer zum 2:1, der dem

VfL den deutschen Titel beschert. Foto: dpa

Feiertag in Montreal: Dem Australier Dan Ricciardo (Mitte) gelang in Kanada sein erster Sieg in einem Formel-1-Rennen. Nico Rosberg (links) und Sebastian Vettel greifen

deshalb zur Flasche und überschütten den erfolgreichen Kollegen mit Champagner. Foto: Stan Honda, afp

Motorsport

FORMEL 1, GP VON KANADA

Montreal (70 Runden a 4,361 km/305,270 km):
1. Ricciardo (Australien) Red Bull 1:39:12,830
Std. (Schnitt: 184,613 km/h); 2. Rosberg (Wies-
baden) Mercedes + 0:04,236 Min.; 3. Vettel
(Heppenheim) Red Bull + 0:05,247; 4. Button
(England) McLaren Mercedes + 0:11,755; 5. Hül-
kenberg (Emmerich) Force India + 0:12,843; 6.
Alonso (Spanien) Ferrari + 0:14,869; 7. Bottas
(Finnland) Williams + 0:23,578; 8. Vergne (Frank-
reich) Toro Rosso + 0:28,026; 9. Magnussen (Dä-
nemark) McLaren Mercedes + 0:29,254; 10. Räik-
könen (Finnland) Ferrari + 0:53,678; 11. Perez
(Mexiko) Force India + 1 Runde; 12. Massa (Bra-
silien) Williams + 1 Runde; 13. Sutil (Gräfelfing)
Sauber + 1 Runde; 14. Gutiérrez (Mexiko) Sauber
+ 6 Runden
Ausfälle Bianchi (Frankreich) Marussia (1. Run-
de); Chilton (England) Marussia (1. Runde);
Ericsson (Schweden) Caterham (7. Runde); Maldo-
nado (Venezuela) Lotus (21. Runde); Kobayashi
(Japan) Caterham (23. Runde); Hamilton (Eng-
land) Mercedes (46. Runde); Kwjat (Russland) Toro
Rosso (47.); Grosjean (Frankreich) Lotus (59.)
Schnellste Rennrunde Massa (Williams)
1:18,504 Min.
Fahrer-Wertung nach 7 von 19 Rennen 1. Ros-
berg  140, 2. Hamilton  118, 3. Ricciardo  79, 4.
Alonso  69, 5. Vettel  60, 6. Hülkenberg  57.
Team-Wertung nach 7 von 19 Rennen 1. Mer-
cedes  258, 2. Red Bull  139, 3. Ferrari  87, 4. For-
ce India  77, 5. McLaren Mercedes  66.

RALLYE-WELTMEISTERSCHAFT

6. Lauf, Rallye Italien/Sardinien: Endstand
(17 Prüfungen/371,94 km/1407 Gesamt-km) 1.
Ogier/Ingrassia (Frankreich) – VW Polo 4:02:37,8
Std.; 2. Østberg/Andersson (Norwegen/Schweden)
– Citroën DS3 + 1:23,1 Min.; 3. Latvala/Anttila
(Finnland) – VW Polo + 1:32,8; 4. Mikkelsen/
Fløene (Norwegen) – VW Polo + 2:39,3; 5. Evans/
Barritt (Großbritannien) – Ford Fiesta + 4:41,8
Fahrer-Wertung 1. Ogier (Frankreich) – VW 138
Pkt.; 2. Latvala (Finnland) – VW 105; 3. Østberg
(Norwegen) – Citroën Total 66
Team-Wertung 1. VW Total 1 (Deutschland) 227
Pkt.; 2. Citroën (Frankreich) 109; 3. M-Sport Ford
1 (England) 78

lich bin ich nicht.“ Das Rennen um
den WM-Titel lässt sich für Vettel
nur mit einem verbesserten Motor
offen halten. „Dass auf der Geraden
mit unserer Gurke nix geht, ist na-
türlich frustrierend. Die Power fehlt
gerade an einem Tag wie heute, wo
der Sieg in Reichweite war“, kriti-
sierte Vettel.

Dass erstmals in dieser Saison
kein Mercedes gewann, soll der
Teamleitung der Silberpfeile eine
Warnung sein. „Für uns ist das ein
guter Weckruf, dass die WM ver-
dammt lang geht“, sagte Wolff, des-
sen Teamaufsichtsrat Niki Lauda
von der Leistung Rosbergs ange-
sichts der Probleme begeistert war:
„Es war eine meisterhafte Vorstel-
lung von Nico.“

In der packenden Schlussphase
hatte selbst der WM-Führende pha-
senweise die Orientierung verloren.
„Im Ziel musste ich meinen Inge-
nieur fragen, auf welchem Platz ich
eigentlich angekommen bin. Ich
dachte, dass ich vielleicht Fünfter
oder Sechster geworden bin“, räum-
te Rosberg ein. „Ich habe noch kurz
vor dem Ende diesen langen Zug an
Autos hinter mir gesehen und war
froh, dass ich vor ihnen bleiben
konnte. Eines ist dann zwar vorbei-
gegangen, aber die anderen habe ich
noch in Schach gehalten.“ Beim
nächsten Rennen in Österreich in
zwei Wochen will Mercedes am
Ende aber nicht nur verteidigen,
sondern wieder oben stehen. (dpa)

Für Hamilton war trotzdem nach
48 Runden Schluss. „Die Bremse ist
ausgefallen, einfach kaputt gegan-
gen. Du trittst auf die Bremse, das
Auto wird nicht langsamer, kein gu-
tes Gefühl“, analysierte der Brite,
der im WM-Zweikampf mit Ros-
berg weiter an Boden verlor. „Ich
bin schon zweimal in dieser Saison
nicht ins Ziel gekommen. Diese
Punkte muss ich mir anderswo zu-
rückholen“, sagte Hamilton.

Richtig angefressen war Titelver-
teidiger Vettel, der aber immerhin
Rang drei ins Ziel retten konnte.
„Zum Schluss habe ich noch Glück
gehabt, dass mich Felipe nicht raus-
gekegelt hat“, sagte der Heppenhei-
mer zum Crash bei Tempo 300 zwi-
schen Williams-Pilot Massa und
Force-India-Fahrer Sergio Perez.
„Wir haben mit der Brechstange
noch mal alles probiert, aber glück-

„Ich werde diesen Moment genie-
ßen. Es ist ein Moment, den ich be-
wahren sollte.“

Einer weiteren Silberpfeil-Bil-
derbuchfahrt rasten zunächst Ros-
berg und Hamilton entgegen. Nach
der Hälfte des siebten Saisonlaufs
funkten beide jedoch innerhalb we-
niger Sekunden SOS an die Box.
„Ich verliere Power“, hieß es uniso-
no. Bis zu 160 PS sollen den Moto-
ren wegen Problemen am Energie-
rückgewinnungssystem gefehlt ha-
ben. „Wir hatten einen Tempera-
turanstieg in einem System, das wir
eigentlich nicht für so grundlegend
gehalten haben“, erläuterte Motor-
sportchef Toto Wolff. „Die Brem-
sen waren überhitzt, da haben wir
beide gebeten, behutsamer mit ih-
nen umzugehen. Das haben sie auch
gemacht, sie waren dennoch immer
im Maximum.“

Montréal Der WM-Weckruf von
Dauergrinser Daniel Ricciardo ver-
darb Formel-1-Spitzenreiter Nico
Rosberg gründlich die Laune. Nach
fünf Doppelerfolgen kamen die Sil-
berpfeile beim spektakulären Grand
Prix von Kanada gewaltig ins Tru-
deln. Und zu allem Überfluss muss-
te sich Mercedes auch mit einer aus-
giebigen Jubeltour des Premieren-
siegers abfinden, der auf dem Podi-
um auch von seinem drittplatzierten
Teamkollegen Sebastian Vettel ge-
feiert wurde. „Für ihn ist das ein
fantastischer Tag, klasse, dass es
aufgegangen ist“, lobte der vierma-
lige Weltmeister den Australier.

„Ich habe keine Lust, dass Red
Bull gewinnt. Wir wollen die schla-
gen und auch alle anderen Teams“,
echauffierte sich Rosberg nach sei-
nem zweiten Platz vom Sonntag.
Durch den Ausfall seines Teamkol-
legen Lewis Hamilton baute der
28-Jährige aber die Führung auf den
Briten mit nun 140 Punkten auf 22
Zähler aus. „Das Rennen nicht zu
gewinnen und sogar nur mit einem
Wagen auf Platz zwei ins Ziel zu
kommen, ist extrem enttäuschend
für uns“, nörgelte Rosberg.

Ricciardo konnte mit dem Grin-
sen hingegen gar nicht aufhören.
„Es ist ein bisschen surreal. Ich wer-
de Zeit brauchen, bis ich das verar-
beitet habe“, stammelte der 24-Jäh-
rige, der erst als vierter Australier
und 105. Rennfahrer insgesamt ei-
nen Grand Prix gewinnen konnte.

Champagner marsch!
Formel 1 Selbst bei der obligatorischen Dusche nach dem Rennen

lässt sich der australische Sieger Daniel Ricciardo nicht von seinem Dauergrinsen abbringen

Unfall bei Tempo 300: Für den Mexikaner Sergio Perez und seinen Force India war

das Rennen nach dem Unfall mit Felipe Massa vorzeitig beendet. Foto: dpa

RELEGATION ZUR BAYERNLIGA SÜD

FC Affing – DJK Vilzing 0:1 (0:1)
Tor 0:1 Strajt (45.+1) Zuschauer 350 Hinspiel
2:2
-
BCF Wolfratshausen – TuS Holzkirchen 2:1
Hinspiel 0:0
-
Die DJK Vilzing und der BCF Wolfratshausen sind
für die Bayernliga Süd qualifiziert, der FC Affing
und TuS Holzkirchen spielen in der Landesliga.

RELEGATION ZUR LANDESLIGA

TSV Aindling – Türkspor Augsburg 4:0 (2:0)
Tore 1:0 Modes (37.), 2:0 Knauer (45.+4/Foulelf-
meter), 3:0 Knauer (60.), 4:0 Schuster (80.) Rote
Karten Wilhelm (73./Aindling), Britsch (45.+3),
Kamali (73./beide Augsburg) Bes. Vorkommnis
TW Wernberger (Aindling) hält Foulelfmeter von
S. Yilmaz (45.+1) Zuschauer 650 Hinspiel 0:0 –
Damit bleibt Aindling in der Landesliga und Türk-
spor in der Bezirksliga.

Fußball

Golf

US-PGA-TOUR

in Memphis/Tennessee (5,8 Mio Dollar/Par 70),
Endstand 1. Crane (USA) 270 Schläge; 2. Merritt
(USA) 271; 3. Every (USA), Pettersson (Schweden)
und Simpson (USA) 272; 6. Horschel (USA), Svo-
boda (USA), Harman (USA) 273, Poulter (England)
und Hahn (USA) 273 (69+70+67+67)

EUROPA-TOUR

in Atzenbrugg/Österreich (1 Mio. Euro/Par 72)
Endstand 1. Lundberg (Schweden) 276 Schlä-
ge/n. Stechen am 1. Extra-Loch; 2. Wiesberger
(Österreich) 276; 3. Luiten (Niederlande) 277; 4.
Slattery (England) 278; 5. Zanotti (Paraguay) 280
und Jiménez (Spanien) 280; de la Riva (Spanien)
und Im (USA) 281; Horsey (England), Wakefield
(England) und Sihwan (Südkorea) 282; ...17.
Fritsch (München) 285

WELTRANGLISTE

1. (1) Scott (Australien) 9,0590 Durchschnittspkt.;
2. (2) Stenson (Schweden) 7,7225; 3. (3) Watson
(USA) 7,3679;...28. (28) Kaymer (Mettmann)
3,6654; 156. (149) Siem (Ratingen) 1,1212;
226. (224) Kieffer (Düsseldorf) 0,7921; 253.
(399) Lampert (St. Leon-Rot) 0,7043; 283. (277)
Cejka (Las Vegas) 0,6299

Schießen

WELTCUP IN MÜNCHEN

Männer, Freie Pistole 50 m 1. Matsuda (Japan)
194,0 Ringe; 2. Wang (China) 192,4; 3. Carrera
(Spanien) 172,8; ...33. Meyer (Wolfenbüttel)
Qualifikation
Qualifikation Luftgewehr 10 m 1. Yang (China)
207,7 Ringe; ...6. Janker (Hofstetten) 122,0; 7.
Brodmeier (Niederlauterbach) 101,4
Doppeltrap 1. Olejnik (Slowakei) 204
(146+29+29) Scheiben; 2 ...8. Löw (Weinberg);
15. Goldbrunner (Geretsried); 48. Schanz (Wies-
baden) alle Qualifikation
Frauen, Sportpistole 25 m 1. Otryad (Mongolei)
Final-Kampf 8:0; 2. Dorjsuren (München); 3.
Zhang (China) Kampf um Platz 3 8:2; ...13. Thur-
mann (Frankfurt/Oder) Qualifikation; 19. Karsch
(Regensburg)
Qualifikation Luftgewehr 10 m 1. Veloso (Sin-
gapur) 206,9 Ringe; 2. Emmons (Tschechien)
206,6; 3. Arsovic (Serbien) 184,6; 5. Engleder
(Triftern) 143,3

FRAUEN-BUNDESLIGA
MSV Duisburg – VfL Sindelfingen 7:0
Turbine Potsdam – Bayern München 1:1
VfL Wolfsburg – 1. FFC Frankfurt 2:1
SC Freiburg – BV Cloppenburg 7:2
1899 Hoffenheim – USV Jena 1:1
Bayer 04 Leverkusen – SG Essen-Schönebeck 0:1

Wolfsburg 22 55

Frankfurt 22 53

Potsdam 22 49

B. München 22 39

USV Jena 22 31

SGS Essen 22 27

Leverkusen 22 26

Freiburg 22 25

Hoffenheim 22 23

Duisburg 22 22

Cloppenburg 22 17

Sindelfingen 22 2


